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40. 6. 49&41  

GemiIdeausstellung Anton Ender 
1!1Köln 	•:‚.' ' 

Am Samstag, den 13: Juni i96 wird inKölnin 
'der Galerie Abels eine'Gemälde4usstellungun-
'seres einheimischen Künstlers Anton Eñder er-
öffnet.Angeregt wurde 'diese Schau schon.. vor 
längerer Zeit durch den leider 1rühverstor-
beñen DrT.B. Adams, Es ist erfreülidi, 4a8 dieser 
'Voranschlag nun trotz' des.' Tàdes Dr.; dams 
verwirklicht wird ebenso erfreuhdi ist, daß der 
Oberbürgermeister der Stadt Köln, Herr Dr Bu 
Tauen persönlich das Protektorat fiber diese 
Ausstellung übernonmen hat und bei der Er-

1 . offnung anwesend sein wird Dies ist sicher nicht 
nur. eine Ehre fur den ausstellenden Künstler, 
sondern isTüdi 'für unseranzes L'efid denn da 
durch wird nidit nur - 1n 'einzelner sondern Im 
gewissei Sinn das 1Cunstsdiaffen in ganLiedi 
tenstern geehrt Ueber die Schau, welche einen 
'Ueberbli& übér.das gesamte Lebenswerk .nton 
Enders gibt 'werden wir noch berichten '' 
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Kurzbericht Ausstellung Ender Köln 
vom 13. Juni bis 31, Juli 1964 .' 

Herr Abels, Inhaber einer bekannten Gemälde-
galerie inKöln, eröffnete gegen 11.00Uhr die 
Ausstellung des in Vaduz 'beheimateten,,Ma-.« 
lers Anton Ender.  

Anschließend ergriff . der' Herr .Obeibürger-. 
theister der Stadt Köln, Theo Burauén,' unter 
dessen Patronat die Aus'stellung steht, ‚das 
Wort. Er sprach verbindliche und verbindende 

',Worte einmal für den Künstler Ender selbst 
‚und einmal über Liechtenstein, 'Insbesondere 
Vaduz, und Köln,' die ja beide den Rhein, dort 

- oben den jungen;,  hier unten' den 'sdion, gewal-
tigen Strom gemeinsam haben; 'Dieser, Strom 

'ist damit zum verbindenden Glied zin'ander 
geworden 

Er fand nur 'anerkeñnendé Worte über das: 
'afstrébeñde Liechtenstein, :däß aber 'doch eine' 
Oase ‚des Friedens in Eurdpà 'bleibe.' Weiter 
stellte er 

'Ausstellung' der verstorbene' 1. Vorsitzende 
des 	Ringes 'der, ' L1ethtenselii -Sammler' in 
Deutsthland, Herr Dr. 'Adams,, zu bezeithnen.. 
Ist und 'desderunstvèreln "der"tadf Köln 
'diese Idee 'in' dieWirklithkeit uthgeetit hat.: 

l
-D - en Afuhru,ngen des Merin'Oberbürger-'  

-.meister's ' ei Stddt ICöln thloi3 :'sjth'  die' Wut-; 
digung und der Werdegang des Künstlers En 
der -durdi J-Ierrn Dr H von Mackowitz 1)0-, 
zent -an dat Universität Innsbruck, an. 'Hier-
über wird jedoch Herr Wnger (oder Wagner?) 
ausführlicher berichten, deraudi The abschlie-

F ßenden Worte sprach und den Dank des Kunst-
Lers en ‚die Vormdner zum Ausdruck brachte 

er stelh'ertretende Regieruigsdief des P,ür- 
1stentu 	Liethtenstein, .Herr Minister Josef 
Büthel ldd audi der Eröffnung bekwohnen 
'wollte, zui' Zeit jedoch das Th.lrstentum auf der 
tsich verlängernden Westpotkonfemenz in Wien 
vertritt entschuldigte sich schriftlich 'Br brach-
te sein Bedauern zum Ausdruck einmal rndit, 
a'n 'der röffnung ‚der Äusstellun'g teilnehmdn 
u können und ‚zqrn anderen,'iuf dIe 'Begeg-

}iung mit Herrn Oberburgermeister Theo Bu-
trauen verzichten zu.müssen. Absdiließe-nd / 
wünschte er der Ausstellung einen vollen Er 
folg 


